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Anwesende

Frau Louisa Baumann
Frau Silke Jacobs
Frau Karin Dubbert
Herr Werner Nakot für Frau Ekaterini Paspaliari
Frau Georgis Schmidt
Frau Marita Wolter
Frau Renate Glombitza
Frau Sabine Grajewski
Herr Saadettin Tüzün
Herr Axel Scherer für Herr Jörg Bischoff
Frau Dagmar Heitmann
Frau Sonja Bongers für Frau Denise Horn
Frau Claudia Salwik
Herr Hubert Cordes
Herr Jannik Hohmann
Frau Stefanie Opitz
Herr Tim Heinzen
Herr Bruno Wolff
Frau Hildegard Kirsten
Frau Julia Trautmann
Frau Ursula Pechner-Gorissen

Frau Josiane Schneider

Abwesende

Frau Teresa Pollara-Gennaro

Verwaltung

Frau Britta Costecki Gleichstellungsbeauftragte
Frau Julia Pietrasch stellv. Gleichstellungsbeauftragte
Herr Ralf Güldenzopf (Dezernat 0)
Frau Maren Heutger (Gleichstellungsstelle)
Frau Nicole Tewes (Gleichstellungsstelle)
Herr Andre Kuchenbecker (Fachbereich 0-1-20)
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Gäste

Herr Phillip Jezek (stellv. Vorsitzender JuPa)
Frau Kristin Neumann (Diakonisches Werk Oberhausen)
Frau Sarah Knappmann (Diakonisches Werk Oberhausen)
Frau Maike Paszota Solwodi Oberhausen
Frau Jiska Stieler Solwodi Oberhausen
Frau Maile Tekaat (Vertretung Fraktionsgeschäfts-

führung und CDU)
Herr Florian Sauer (Vertretung Fraktionsgeschäfts-

führung DIE GRÜNEN)

 
Außerdem
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I. ÖFFENTLICHER TEIL

 1. Begrüßung und Eröffnung

Die Vorsitzende, Frau Baumann, begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder so-
wie die Vertretungen der Verwaltung und die anwesenden Gäste.

 2. Formelle Feststellungen

Die Vorsitzende stellt fest, dass 21 Ausschussmitglieder bzw. deren Stellvertretun-
gen anwesend sind und der Ausschuss somit beschlussfähig ist.

Die Einladung wurde am 28.04.2023 und die Nachtragstagesordnung am 
04.05.2023 form- und fristgerecht versandt.
Die Vorsitzende weist darauf hin, dass die Niederschrift der Sitzung des Gleichstel-
lungsausschusses vom 19.04.2023 aufgrund der Kürze der Zeit noch nicht versandt 
wurde. 
Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht vorgebracht.

 3. Aktueller Sachstandsbericht Solwodi und Berücksichtigung der Beteiligungs-
bedarfe der Frauen der Flaßhofstraße, Maike Paszota, Solwodi Oberhausen

Frau Paszota berichtet, dass Solwodi zum 01.01.2023 in die neuen Räumlichkeiten 
auf der Steinbrinkstraße 158 gezogen ist. Für die Beratungsaufgaben von Solwodi 
seien die gefundenen Räumlichkeiten jedoch noch nicht gänzlich optimal, so dass 
weiterhin nach neuen Räumlichkeiten gesucht wird. Wünschenswert wäre es, Räum-
lichkeiten im Oberhausener Süden zu finden, so Maike Paszota. 
Am 01.04.2023 hat die neue Fachkraft, Frau Adina Weiß, ihr Arbeit aufgenommen. 
Zudem wird das Team von Solwodi Oberhausen noch bis zum Sommer 2023 durch 
eine Werksstudentin, Frau Stieler, unterstützt.  
Frau Paszota berichtet, dass die regelmäßig zweimal wöchentlich stattfindenden Be-
suche auf der Flaßhofstraße gut angenommen werden und sich die Frauen immer 
weiter öffnen. Zudem freut sich Frau Paszota, dass in zwei Wochen der erste Prä-
ventionsworkshop zur Loverboymethode durchgeführt wird.
Zur Frage einer Beteiligung der Prostituierten am „Runden Tisch Prostitution“ betont 
Frau Paszota grundsätzlich die Wichtigkeit der Partizipation der Prostituierten, 
spricht sich aber gegen eine Einbindung der Prostituierten am „Runden Tisch Prosti-
tution“ aus, da es sich bei den Prostituierten um keine homogene Gruppe handelt. 
Die Gründe für die Ausübung der Prostitution sowie die Bedingungen in den ver-
schiedenen Häusern sind für die Frauen unterschiedlich. Zudem befürchtet Frau 
Paszota durch die Einbindung der Frauen auch eine Gefährdung für die Frauen so-
wie Verluste der Wirksamkeit des „Runden Tisches Prostitution“.
Daher wird seitens Solwodi eine andere Art der Partizipation der Prostituierten be-
fürwortet. Vorgeschlagen wird ein offener Gesprächstermin, um allen Frauen, die 
sich einbringen möchten, einen Raum dafür zu geben. Anregungen aus dem „Run-
den Tisch Prostitution“ heraus, können in diesem Rahmen gesetzt werden. 
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Die Vorsitzende bedankt sich für den Sachstandsbericht. 
Frau Stadtv. Opitz bedankt sich ebenfalls für die Erläuterungen und freut sich über 
die angebotene Möglichkeit zur Schaffung der Partizipation der Frauen. 
Sie fragt nach, in welchem Semester sich die Werkstudentin befindet und ob für das 
Team von Solwodi Supervision angeboten wird.
Frau Paszota berichtet, dass Frau Stieler im sechsten Semester ist und Supervision 
für das Team von Solwodi in vorgesehen. 
Auch Frau Stadtv. Salwik bedankt sich für die Ausführungen und ist erfreut, dass 
sich diese mit der Einschätzung und Diskussion aus der Sitzung des Gleichstel-
lungsausschusses vom 11.01.2023 decken. 
Sie fragt, ob die Fluktuation auf der Flaßhofstraße nach wie vor hoch ist.
Frau Paszota kann diese Rückfrage nur mithilfe ihrer Erfahrungen aus den Besu-
chen auf der Flaßhofstraße beantworten, erhobene Daten dazu existieren nicht. 
Bei Ihren Besuchen stellt Frau Paszota fest, dass ein großer Teil der Frauen regel-
mäßig auf der Flaßhofstraße angetroffen werden. Der Anteil der Frauen die lediglich 
zweimal monatlich angetroffen wird, ist wesentlich kleiner. 
Frau Stadtv. Schmidt möchte wissen, wie mit den Frauen kommuniziert wird. Frau 
Paszota berichtet, das sich sie mit den Frauen auf Englisch verständigen.
Flyer über die Arbeit von Solwodi seien in allen Sprachen vorhanden, so dass sich 
alle Frauen über das Angebot von Solwodi informieren können. Die Kontaktaufnah-
me der Frauen zu Solwodi erfolgt dann über WhatsApp, so dass eine Übersetzung 
möglich ist. Die Beratungen finden immer mit Hilfe einer Dolmetscherin statt. 
Es gibt Überlegungen die aufsuchende Arbeit gemeinsam mit Dolmetscherinnen 
durchzuführen. 
Frau Prystaw hinterfragt, wie der Einsatz der Dolmetscherinnen finanziert wird. 
Frau Paszota antwortet, dass die Dolmetscherinnen, wie auch schon bei ihrer Vor-
gängerin, ehrenamtlich tätig sind. 
        

 4. Abschlussbericht zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen

 4.1. Abschlussbericht zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen
Titel: FrauKulTour
Träger: Diakonisches Werk/Fachberatungsstelle für Frauen in Wohnungsnot - 
LORE
Bezug: ( B/17/1647 -01)

Frau Knappmann und Frau Neumann stellen den Abschlussbericht mittels einer 
Power-Point-Präsentation vor. Diese ist im Ratsinformationssystem hinterlegt. 
Frau Stadtv. Opitz freut sich, wie lebendig von den Ausflügen mit den Frauen berich-
tet wird und dass das Angebot „LORE“ so gut in Oberhausen angenommen wird. 

Weitere Anmerkungen gibt es nicht. Der Abschlussbericht wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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 5. Integriertes Stadtentwicklungskonzept
Vorlage: B/17/3465-01

Herr Güldenzopf berichtet mittels Power-Point-Präsentation. Diese ist im Ratsinfor-
mationssystem hinterlegt. 
Die Vorsitzende bedankt sich für den Bericht. Auch Frau Stadtv. Schmidt bedankt 
sich für den Bericht und die gute Arbeitsgrundlage.  
Frau Stadtv. Salwik sieht in der Vorlage eine Meilensteinplanung für eine klima-  und 
gendergerechte Stadt. Sie fordert jedoch, dass die Fachausschüsse -über eine In-
formationsweitergabe hinaus- eingebunden werden. Für sie ist es wichtig, dass die-
se noch wenig konkreten Planungen auch unter Beteiligung des Gleichstellungsaus-
schusses umgesetzt werden.
Herr Heinzen ist erstaunt, dass dieses Konzept unter gleichstellungspolitischen As-
pekten ein Fortschritt darstellen soll. Gleichstellung sei ein Querschnittsthema. Da-
her ist er überrascht, dass wichtige Querschnittsthemen wie beispielsweise Migrati-
onsprobleme und Kooperationsnetzwerke fehlen. Zudem vermisst er bei den Emp-
fehlungen zur Arbeit Hinweise zum Homeoffice sowie zum Umgang mit Kinderbe-
treuungs- und Pflegezeiten.  Er bemängelt, dass das Thema Gleichstellung schein-
bar nicht relevant genug ist und es im integrierten Stadtentwicklungskonzept erst un-
ter Punkt 6 behandelt wird. Er fügt hinzu, dass scheinbar lediglich die Themen Kultur 
und Gesundheit noch uninteressanter seien. 
Zudem fehlt ihm in dem Entwicklungskonzept eine konkrete Zeitplanung. Eine Vision 
ist erforderlich, um Zielrichtugen vorzugeben.  
Herr Güldenzopf wirbt dafür, dem integrierten Stadtentwicklungskonzept eine Chan-
ce zu geben. Er führt weiter aus, dass es in jedem Konzept einen Anfang geben 
muss und durch die Festlegung der Reihenfolge der anzugehenden Themen keine 
Priorisierung nach Wichtigkeit vorgenommen wurde.  
Das integrierte Stadtentwicklungskonzept beinhaltet einzelne bereits beschlossene 
Konzepte, die es weiter voranzubringen gilt.
Herr Heinzen wünscht sich mehr Steuerungs- und Entscheidungsmöglichkeiten. Für 
ihn ist es besonders wichtig, das Thema soziale Gerechtigkeit in alle Konzepte ein-
zubringen. 
Frau Trautmann sieht in dem Konzept einen großen Schritt nach vorne. Da aber so 
viele Querschnittsbereiche betroffen sind, meldet sie Beratungsbedarf an.  
Frau Stadtv. Salwik resümiert, dass die Sichtweisen gar nicht weit auseinanderliegen 
und betont nochmals die Wichtigkeit der Einbindung des Gleichstellungsausschus-
ses bei der Bearbeitung der vielen globalen Themen.
Auch Frau Stadtv. Opitz betont die Wichtigkeit Geschlechtergerechtigkeit in der 
Stadtplanung mitzudenken und den Gleichstellungsausschuss einzubinden, zumal 
es keine Sprecherin im Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss gibt. 
Herr Güldenzopf merkt an, dass viele Themen in das neue Stadtentwicklungskon-
zept aufgenommen wurden und wertet die Diskussion positiv und als Auftrag zur 
Weiterarbeit.  
Weitere Anmerkungen gibt es nicht.
Es wird seitens der FDP Beratungsbedarf angemeldet, folglich wurd die Vorlage 
ohne Votum vorberaten
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 6. Wahl und aktuelle Aktivitäten des 6. Jugendparlaments (Amtszeit 2022 bis 
2024)
Vorlage: M/17/3288-01

Frau Stadtv. Opitz freut sich darüber, dass so viele Jugendliche politisch aktiv sind. 
Sie hinterfragt jedoch, warum die Beteiligung nicht an allen weiterführenden Schulen 
groß war und führt beispielhaft das Hans-Böckler-Berufskolleg und das Käthe-Koll-
witz-Berufskolleg an. Außerdem möchte Sie wissen, ob auch Förderschulen zur Be-
teiligung angefragt wurden. Zudem bittet sie in künftigen Vorlagen die geschlechter-
gerechte Sprache zu verwenden. 
Herr Kuckenbecker freut sich darüber, dass die Wahlbeteiligung von 34 % auf 37 % 
gestiegen ist und ist froh, dass diese trotz Pandemie so groß war. Er erläutert, dass 
alle Schulen zwecks Beteiligung an der Wahl zum Jugendparlament angeschrieben 
werden, auch Förderschulen, aber ob die Wahlen an den Schulen durchgeführt wer-
den, lässt sich nicht beeinflussen. Er bedankt sich für den Hinweis zur Verwendung 
der gendergerechten Sprache.
Auch Frau Stadtverordnete Schmidt freut sich sehr, dass 13 Mädchen für die Mitar-
beit im Jugendparlament begeistert werden konnten.
Frau Prystaw hinterfragt, welche Mittel ergriffen wurden, um die Mädchen für die Tä-
tigkeit im Jugendparlament zu gewinnen?
Frau Schneider berichtet, was sie an einer Mitarbeit im Jugendsparlament gereizt 
hat. Sie führt aus, dass sie schon immer in der Schüler*innenvertretung aktiv war 
und sich daher auch für die Beteiligung im Jugendparlament interessiert hat. 
Für Frau Stadtv. Salwik ist das eine normale Entwicklung. Die Wendung bei Frauen, 
sich nicht mehr politisch zu engagieren, erfolgt erst später.
Auch Frau Costecki freut sich über den gestiegenen Mädchenanteil im Jugendpar-
lament und sieht darin die Bestätigung, wie Quoten zu einer Veränderung der Ge-
schlechterverhältnisse beitragen. Sie erinnert daran, dass das Verfahren der Wahl 
des Jugendparlamtes verändert wurde und von jeder mindestens Schule eine Kan-
didatin und ein Kandidat in das Jugendprlament entsand werden. Erfolgt die Wahl in 
den ersten beiden Plätzen zugunsten eines Geschlechtes, kommt die Person ande-
ren Geschlechtes mit den meisten Stimmen hinzu. 
Durch das geänderte Verfahren konnten auch mehr Mädchen für die Aufstellung zur 
Wahl gewonnen werden. Besonders lobt Frau Costecki, dass diese Änderung aus 
eigenem Antrieb des Jugendparlamentes erfolgt ist und nicht aufgrund einer Emp-
fehlung von außen. 

Im Übrigen wird die Vorlage zur Kenntnis genommen.

 7. Bereitstellung von Menstruationsartikeln an weiterbildenden Schulen und öf-
fentlichen Gebäuden in Oberhausen
Vorlage: M/17/3377-01

Frau Stadtv. Salwik freut sich sehr, dass das Projekt so gut angenommen wurde und 
die Befürchtungen von vermehrtem Vandalismus ausgeblieben sind. 
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Sie sieht in der Implementierung an Schule nur einen ersten Schritt und fragt nach 
einer Ausweitung auf öffentliche Gebäude. 
Frau Dr. Jordan-Ecker ist für die Ausweitung auf öffentliche Gebäude nicht sprach-
fähig und kann lediglich Rückmeldungen zur Einführung in Schulen geben. 
Auch Frau Stadtv. Opitz freut sich sehr, dass das Angebot so gut angenommen wird 
und würde sich eine Ausweitung auf öffentliche Gebäude ggf. auch durch einen ge-
meinsamen Antrag, wünschen. Sie sieht auch die Notwendigkeit der Bereitstellung 
von Menstruationsartikeln für sonstige öffentliche Toiletten.
Frau Costecki wird diese Thematik mitnehmen und an die zuständigen Verwaltungs-
bereiche weiterspiegeln. 

Weitere Anmerkungen gibt es nicht. Im Übrigen wird die Vorlage zur Kenntnis ge-
nommen. 

 8. Dokumentation der ersten Oberhausener Sozialkonferenz 2023 - "Alleinerzie-
hend, aber nicht allein"
Vorlage: M/17/3461-01

Frau Stadtv. Salwik lobt das Zusammenkommen vieler Multiplikator*innen in einem 
großen Netzwerk. Sie hinterfragt, ob es schon Überlegungen gibt, wie die Ergebnis-
se in konkrete Maßnahmen münden können?
Frau Costecki bestätigt, dass die Sozialkonferenz eine erfolgreiche Plattform ist. Sie   
ist sehr dankbar, dass das Thema Alleinerziehende auf der Sozialkonferenz in den 
Fokus genommen wurde. 
Bisher fand der „Runde Tisch Alleinerziehende“ nur verwaltungsintern statt und wur-
de im Nachgang zur Sozialkonferenz um externe Akteur*innen erweitert. Am 
04.05.2023 fand das erste Treffen in dieser erweiterten Runde statt. An den Ergeb-
nissenn der Sozialkonferenz wird nun in Kleingruppen konkret weitergearbeitet. Vor-
geschlagenen Punkte aus der Sozialkonferenz werden auf Umsetzbarkeit geprüft 
und erste Ergebnisse in der nächsten Sitzung des „Runden Tisches Alleinerziehen-
de“ Ende 2023 erwartet. 

Im Übrigen wird der Bericht zur Kenntnis genommen. 

 9. Jahresbericht 2021/2022 der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen
Vorlage: M/17/3379-01

Frau Costecki leitet in den Jahresbericht der Gleichstellungstelle ein. Frau Stadtv. 
Opitz bedankt sich für die Arbeit und den ausführlichen Bericht. Sie findet es sehr 
bedauerlich, dass aufgrund der Arbeitsdichte viele interne Prozesse nicht mehr be-
gleitet werden können. 
Frau Stadtv. Opitz merkt Folgendes zum Jahresbericht an:
Sie ist überrascht, dass das Thema Teleheimarbeit schon seit 10 Jahren angegan-
gen wird, aber immer noch mit einer gelben Ampel versehen ist. 
Zudem hinterfragt sie zum Thema Anonyme Spurensicherung, wie viele der 269 
Straftaten gesichert wurden. Außerdem fragt sie, ob in Oberhausen ein oder zwei 
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Ärzt*innen Schwangerschaftsabbrüche vornehmen und resümiert, dass die Versor-
gungslage nicht auskömmlich ist. 
Zur Erweiterung des „Runden Tisches Prostitution“ ist es ihr wichtig, dass die Frauen 
sichtbar werden und dass das Thema nicht mehr tabuisiert wird.
Außerdem betont sie die Wichtigkeit der Auskömmlichkeit des Verhütungsmittel-
fonds. 
Auch Frau Stadtv. Salwik bedankt sich für den ausführlichen Bericht und möchte den 
Fokus auf die externe Gleichstellungarbeit legen, denn das ist das, was bei den 
Bürger*innen ankommt. Besonders positiv bewertet Sie die Initiierung der Täterar-
beit, da dort der Fokus auf die „Verursacher“ gelegt wird und regt eine Ausweitung 
des Platzangebotes an. Zudem lobt Sie die Einrichtung der Girls Academy, würde 
sich aber die Beteiligung weiterer Oberhausener Betriebe wünschen. Auch für Frau 
Stadtv. Salwik ist der Verhütungsmittelfond ein wichtiges Mittel der Selbstbestim-
mung für Frauen. Die Versorgungslage mit Ärzt*innen, die einen Schwangerschafts-
abbruch durchführen, ist im gesamten Ruhrgebiet katastrophal und sie hofft auf eine 
schnelle Verbesserung der Lage und führt beispielhaft Irland als gelunges Vorbild 
dafür an. Zudem weist sie darauf hin, dass das Theaterstück zum § 218 vom Thea-
ter Oberhausen wieder in Oberhausen ins Programm aufgenommen wird. 
Auch Frau Stadtv. Schmidt bedankt sich für den ausführlichen Bericht und die um-
fangreiche Arbeit. Sie merkt an, dass im Gleichstellungsplan 67 Ampeln auf grün 
stehen, diese aber auch begleitet weiterhin werden müssen. 

Frau Costecki führt aus, dass zum Thema Anonyme Spurensicherung ganz bewusst 
keine Zahlen aufgenommen werden. Besonders wichtig ist für Frau Costecki, dass 
die Möglichkeit der Anonymen Spurensicherung bekannt ist. Dies wird fortlaufend, 
auch in Kooperation mit der Frauenberatungsstelle vorangetrieben. Bislang konnte 
die Ameos Klinik nicht für eine Beteiligung an der Anonymen Spurensicherung und 
leider auch nicht für die Durchführung von operativen Schwangerschaftsabbrüchen 
gewonnen werden. 
Für Frau Costecki geht es bei der Thematik Versorgungslage bei Schwanger-
schaftsabbrüchen nicht um die persönliche Einstellung oder Meinung zum Thema, 
sondern um die Sicherstellung einer medizinischen Grundversorgung. 
Auch Frau Costecki wirbt nochmal für das Theaterstück zum § 218, welches aus Er-
zählungen von betroffenen Frauen aus Oberhausen beruht. 
Zum Verhütungsmittelfond ergänzt Frau Costecki, dass sie es bedauerlich findet, 
dass bundesweit keine auskömmliche Grundversorgung sichergestellt wird und ist 
daher dankbar, dass in Oberhausen der Verhütungsmittelfond angeboten werden 
kann. Sie weist aber darauf hin, dass pro familia mit der jetzigen Ausstattung des 
Verhütungsmittelsfond an personelle Grenzen stößt und eine Aufstockung bei-
spielsweise über den Stärkungspakt für pro familia personell nicht stemmbar war.         

 10. Bericht der Gleichstellungsstelle

Frau Costecki berichtet mittels Power-Point-Präsentation über die zurückliegenden 
und geplanten Tätigkeiten der Gleichstellungsstelle. 
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Frau Stadtv. Salwik merkt an, dass man in diesem kurzen Ausschnitt die Weite und 
das Ausmaß der externen Tätigkeiten der Gleichstellungsstelle erkennt und möchte 
besonders die Aktivitäten der Gleichstellungsstelle auf Social Media hervorheben. 

Im Übrigen wird die Präsentation zur Kenntnis genommen.  

Ende der Sitzung: 16:48 Uhr

Louisa Baumann Nicole Tewes
Vorsitzende Schriftführerin


